
Protokoll 
 

der 1. öffentlichen Jugendgemeinderatssitzung am 16.01.2003  
im Sitzungssaal des Rathauses I 

 
Beginn: 16.00 Uhr   Ende: 17.25 Uhr 
 
 
TOP 1 - Regionaltreffen am 14.03.2003 in Kehl 
 
Das Regionaltreffen findet wie auf der Klausurtagung besprochen, am 14.03.03 im 
Jugendzentrum statt. Wayne möchte zu aller erst die Frage klären, ob nun Alkohol 
ausgeschenkt werden soll oder nicht. Benjamin ist dafür und argumentiert damit, 
dass an so einem Abend doch mal was getrunken werden kann. Serkan entgegnet, 
dass auch 14-jährige an dem Treffen teilnehmen werden. Oksana stimmt Serkan zu. 
Fabian schlägt vor, nur Bier, und das zu höheren Preisen, anzubieten. Bei der 
Abstimmung am Ende waren sechs für Alkohol und 12 gegen Alkohol. Somit steht 
fest, das am Regionaltreffen kein Alkohol ausgeschenkt wird. 
 
 
TOP 2 - Skater-Anlage 
 
Alex berichtet, dass dieses Thema für die Landesgartenschau GmbH nicht mehr 
relevant ist. Das heißt, es wird auf dem Landesgartenschaugelände keine Skater-
Anlage geben. Andere Standorte müssten aber noch geklärt werden. Gestern trafen 
sich Alex und Kerstin bei Bürgermeister Armbruster um das Thema zu besprechen. 
Bürgermeister Armbruster erklärte den beiden, dass die Jugendlichen aus 
Goldscheuer auch eine Skater-Anlage beantragt und selber dafür 15.000 EUR 
gesammelt haben. Der Jugendgemeinderat beschließt einstimmig, ebenfalls 
Sponsorengelder bei Firmen für eine Kehler Skateranlage sammeln zu gehen. 
Freiwillige zum Sammeln haben sich auch schon gemeldet: Benjamin, Fabian und 
Marjorie. 
 
 
TOP 3 - Internetcafe 
 
Kerstin fasst zusammen, was bereits seit einem Jahr zum Thema Internet-Café im 
Jugendgemeinderat passierte. Nachdem der mögliche Standort Zig-Zack geplatzt ist, 
da es abgerissen wurde, muss jetzt ein neuer Platz für das Internetcafe gefunden 
werden. Es wird einstimmig beschlossen, dass das Internet-Cafe immer noch ein 
wichtiges Thema ist.  
Kerstin berichtet, dass die Computer mit Internetzugang in der Bibliothek fast voll 
ausgelastet sind. Benjamin berichtet, dass in der Realschule täglich bis 17.00 Uhr 
vier Computer zur Verfügung stehen, die aber ebenfalls sehr ausgelastet sind. 
Außerdem ist der Raum oft geschlossen, da die Aufsicht nicht funktioniere. Im 
Gymnasium stehen nur zwischen 13 und 14 Uhr ausreichend viele 
Internetanschlüsse zur Verfügung. Lucia ergänzt dass auch in den Beruflichen 
Schulen ausreichend Computer zur Verfügung stehen. Laut Swetlana und Roman 
gibt es in der Wilhelmschule und in der Werkrealschule Bodersweier keine Computer 
mit Internetzugang, die privat genutzt werden dürften.  



Als mögliche Standorte für das Internet-Café werden die Dienstwohnung im Haus der 
Jugend und die Stadtbibliothek vorgeschlagen. Da das Haus der Jugend längere 
Öffnungszeiten hat, wird dies bei17 Zustimmungen und einer Enthaltung bevorzugt.  
Karina erzählt, dass im Geschäft ihrer Mutter ältere Computer aus dem Bestand 
genommen werden und diese für unseren Zweck gut genutzt werden könnten. 
Serkan meint, dass das Internetcafe so schnell wie möglich umgesetzt werden soll. 
 
 
TOP 4 - Neuwahlen im November  
 
Da im November die Neuwahlen für den neuen Jugendgemeinderat anstehen, 
schlägt Wayne vor, dass man als Werbung wieder eine Broschüre zusammenstellt, in 
der die Jugendgemeinderäte über ihre Projekte berichten. Er meint in den Jahren 
zuvor war die Werbung eher schwach und die meisten wussten nicht, was es mit 
dem Jugendgemeinderat auf sich hat. Zusätzlich schlägt Wayne ein einheitliches 
Plakat für jede Schule vor. Auch meint er, dass die jetzigen Jugendgemeinderäte in 
den Klassen rumgehen sollen und etwas über den Jugendgemeinderat erzählen. Die 
Jugendgemeinderäte, die zwischenzeitlich die Schule gewechselt haben, sollen auch 
an ihren alten Schulen auf Kandidatensuche gehen.  
Als nächstes steht die Verteilung der Themen für die Broschüre an. Jeder soll zu 
einem Thema etwas schreiben. Die Themen: 
Autofreier Sonntag:   Karina und Franziska 
Homepage:    Pascal 
Jobbörse:    Fabian  
Jugendtreff Sundheim:  Swetlana 
Schulbusverbindungen:  Marjorie 
Weihnachtsmarkt/Cocktailstand: Wayne 
Die noch laufenden Themen werden später vergeben. 
 
 
TOP 5 - Ergebnis Nikolausaktion 
 
Cocktailstand Kehler Musiktage      40,00 EUR 
Weihnachtsmarktstand Basteln/Gebäck  152,42 EUR 
    Dritte-Welt-Ware    55,20 EUR 
Spende Hebelschule     150,60 EUR 
 
Gesamtbetrag      398,22 EUR 
 
 
TOP 6 - Berichte und Anfragen 
 
Basketballkörbe am Roten Platz beim Einstein-Gymnasium 
Auf Anregung des Jugendgemeinderats werden in den nächsten Wochen wieder 
Basketballkörbe angebracht. Ab Frühjahr kann auf dem Roten Platz wieder gespielt 
werden. 
 
Regionaltreffen des Dachverbands 
Am Samstag den 08. Februar 2003 von 10:30 Uhr bis 16:30 Uhr findet in Ettlingen 
ein Regionaltreffen statt. Anreise erfolgt mit dem Zug, die die Stadtverwaltung 



bezahlt. Kerstin fragt wer mitkommt, allerdings sollte die Zusage verbindlich sein. 
Gemeldet haben sich: Franzi, Karina, Benjamin, Cihan, Roman, Tami und Serkan. 
 
Jobbörse 
Fabian fragt, ob die Jobbörse gut läuft, Kerstin berichtet, dass im Moment die 
Anfrage das Angebot übersteigt. Alex dagegen räumt ein das viele noch gar nichts 
von der Jobbörse wissen und was es damit auf sich hat. Kerstin schlägt vor, das die 
Jugendgemeinderäte nochmals Flugblätter verteilen sollen, aber Serkan findet, dass 
man diese auch in die Zeitung legen lassen kann. Fabian erklärt, dass die 
Jugendgemeinderäte in manchen Gebieten selber Flugblätter verteilen gehen sollen 
oder in die verschiedenen Amtsblätter reinlegen, da ja auch die umliegenden 
Gemeinden etwas davon haben sollen. Zum Schluss kam Kerstin die Idee, dass man 
jemandem, der eine Anfrage bei der Jobbörse laufen hat, den Auftrag geben kann 
die Flugblätter zu verteilen. Sie wird noch abklären, ob das gehen würde. 
 
Jugendtreff Sundheim 
Die Jugendgemeinderäte lassen zum Thema Jugendtreff in Sundheim nicht locker. 
Swetlana erzählt, dass sie eine Firma kenne, die Ihnen beim Aufbau eines 
Jugendtreffs helfen und dafür Geld spenden würde. Serkan und Oksana würden 
ebenfalls Firmen kennen, die gerne für dieses Projekt Geld spenden würden. 


